
 

 

1 

 

 
 
 
 

März 2024 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Parteifreunde, 
 

die erste Sitzungsfolge unseres Gemeinderats im Jahr 
2024 liegt nun hinter uns. 

Wie gewohnt möchte ich Sie daher gerne kurz & knapp 
über einige wichtige Punkte informieren, die wir in den 
Ausschüssen und in der Ratssitzung besprochen 
haben, sowie über andere Aktivitäten unserer Partei 
vor Ort: 

 
- „Gemeinsam anpacken für Herbern“ – öffentlicher Bürgerworkshop zur Zukunft 

Herberns auf den Weg gebracht 
- „In herausfordernden Zeiten klare Prioritäten setzen“ – Neugestaltung des 

Katharinenplatzes zurückgestellt 
- „Grundsätzlich CDU“ – Mitgliederversammlung zum neuen CDU-

Grundsatzprogramm 

Wenn Sie Fragen oder ein konkretes Anliegen haben, Informationen brauchen oder 
Anregungen geben möchten, freue ich mich auf eine Mitteilung von Ihnen.  
 

Herzliche Grüße 

Ihr Thomas Franzke 
Vorsitzender der CDU-Fraktion 
 

„Gemeinsam anpacken für Herbern“ – öffentlicher Bürgerworkshop 

zur Zukunft Herberns auf den Weg gebracht 

 
Im November 2023 fanden in Ascheberg, 
Herbern & Davensberg auf Einladung der 
CDU sogenannte „Zukunftsworkshops“ 
statt. Zusammen mit unseren Vereinen 
sowie den Bürgerinnen und Bürgern 
haben wir über aktuelle Themen 
gesprochen und gemeinsam überlegt, 
wie unser Dorf- und Vereinsleben fit für 
die Zukunft gemacht werden kann. 
Daraus haben sich einige wichtige Punkte 
für die Arbeit im Gemeinderat ergeben. 
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Ganz oben auf der Aufgabenliste steht für uns, mit der laufenden Ortskerngestaltung 
in Ascheberg sowie der Aufwertung des Dorfangers in Davensberg ebenfalls die 
Förderung der Aufenthaltsqualität sowie die Erarbeitung verschiedener 
Neugestaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen in Herbern anzugehen. Hierfür 
haben wir im vergangenen Bau- & Planungsausschuss einen öffentlichen 
Bürgerworkshop unter Federführung unseres Bürgermeisters Thomas Stohldreier 
beantragt. 

Die Bezirksregierung hatte der Verwaltung gegenüber schließlich deutlich gemacht, 
dass keine zwei integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepte (ISEK), wie es 
derzeit im Ortsteil Ascheberg umgesetzt wird, in einer Gemeinde gleichzeitig gefördert 
werden. Da wir als CDU mit möglichen Maßnahmen in Herbern aber nicht darauf 
warten wollen, bis wir mit der Ortskerngestaltung in Ascheberg fertig sind, ist ein 
Bürgerworkshop, der viele kleine und auch größere Ideen hervorbringt, aus unserer 
Sicht genau der richtige Weg für Herbern – auch um mögliche Fördergelder akquirieren 
zu können. 

Im November sprudelten damals schon die unterschiedlichsten Ideen. Die 
Aufhübschung des Kirchrings mit Anbindung zur Südstraße, die Erhöhung der 
Aufenthaltsqualität am Amtsplatz z.B. durch eine Überdachung der Sitzmöglichkeiten 
oder zusätzliches Licht für den Bouleplatz für die dunkele Jahreszeit, die Beleuchtung 
der Südstraße zur Weihnachtszeit, generell eine mögliche Neugestaltung der 
Südstraße, sowie die Verschönerung der Dorfeinfahrten, sind nur einige Vorschläge 
gewesen. 

Mit dem Bürgerworkshop möchten wir sicherstellen, dass jeder die Möglichkeit hat, 
seine Ideen für Herbern einzubringen und gegebenenfalls im direkten Austausch mit 
unserer Verwaltung eine konkrete gemeinsame Umsetzung zu planen. Besonders 
wichtig für uns ist, dass wir dabei auch unsere örtlichen Vereine mit ins Boot nehmen. 

 

„In herausfordernden Zeiten klare Prioritäten setzen“ – 

Neugestaltung des Katharinenplatzes zurückgestellt 
 

Erst vor kurzem hat die Gemeindeprüfungsanstalt der 
Gemeinde Ascheberg ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt. Im 
Vergleich zu anderen Kommunen konnte sich unsere 
Gemeinde, auch durch eine vorausschauende CDU-
Finanzpolitik in den vergangenen Jahren, ihre stabile 
Finanzlage trotz vielfältiger Krisensituationen erhalten. 

Die guten Zahlen der Vergangenheit ergeben mit Blick auf 
die Zukunft einen soliden Puffer, um wichtige Aufgaben 
(Profilschulcampus, Neubau Feuerwehrgerätehaus Herbern, 
Sportförderung, …) weiter konsequent anzugehen. Doch 
werden mit Blick auf steigende Personal- und Energiekosten 
sowie steigende Umlage für den LWL unsere 
Rahmenbedingungen schwieriger. 
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In diesen herausfordernden Zeiten ist es daher Aufgabe von Politik, klare Prioritäten 
zu setzen, um unsere Handlungsfähigkeit zu erhalten. Aus diesem Grund hatte unsere 
Fraktion bereits in den letzten Haushaltsberatungen angeregt, die Neugestaltung des 
Katharinenplatzes im Rahmen der Ortskerngestaltung in Ascheberg in die Zeit 
zusetzen und dafür den Kirchring vorzuziehen“. Dieser Anregung haben wir in der 
letzten Ratssitzung einen förmlichen Antrag folgen lassen. 

Wegen des anstehenden Umzugs von Ascheberg Marketing auf den Kirchplatz, den 
dort bereits vorhandenen Ladenlokalen sowie Fragen der Barrierefreiheit muss aus 
unserer Sicht der Kirchring prioritär behandelt werden. Schließlich kann der 
Katharinenplatz in seiner jetzigen Form seine Funktion für den Wochenmarkt, die 
Kirmes oder „Ascheberg trifft sich“ gut erfüllen. 

Die Prioritätsänderung ist aus unserer Sicht umso zwingender, da sich auch die 
Bedingungen der Städtebauförderung spürbar verändert haben. Nun muss die 
Verwaltung deutlich tiefer in die Planungen einsteigen und entsprechend mehr Geld in 
die Hand nehmen, um weiter an dem Förderprogramm teilnehmen zu können. 

„Grundsätzlich CDU“ – Mitgliederversammlung zum neuen CDU-

Grundsatzprogramm 

 

Was ist grundsätzlich CDU? Was macht 
uns aus? Wohin wollen wir? Über diese 
Fragen diskutierten jetzt Mitglieder des 
CDU-Gemeindeverbandes im Rahmen 
einer Veranstaltung zum neuen CDU-
Grundsatzprogramm mit unserem Bundes-
tagsabgeordneten Marc Henrichmann. Es 
reicht dabei ein Blick in die Nachrichten, um 
zu erkennen, warum unser Land gerade 
jetzt eine starke, verlässliche CDU braucht. 
Deutschland hat so viel Potenzial. Wir 
müssen dieses Potenzial nur richtig 
nutzen. 

Nach 1978, 1994 und 2007 ist es das vierte 
Grundsatzprogramm in der Geschichte der CDU und 
soll auf dem Bundesparteitag Anfang Mai in Berlin 
verabschiedet werden. 

Neben Themen wie innere & äußere Sicherheit, 
einem schlankeren Staat, bezahlbares Wohnen & 
der Förderung des Leistungsgedankens ging es an 
dem Abend insbesondere um den Markenkern der 
CDU. In der Diskussion wurde klar, dass dieser sich 
durch Bürgerlichkeit, Bodenständigkeit, 
Pragmatismus & Ideologiefreiheit kennzeichnet.  

Oder um es kurz & knapp zusammenzufassen:  
Uns geht es um Deutschland! 
 


